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Prinz Napoleon 
iſt durch feine Reiſe nach Berlin der Held des Tages geworden, 
und je weniger er anſcheinend dazu thut, um dleſe Rolle zu be- 
haupten, um jo eigenfinniger wird fie ihm zugewleſen. 

Alle amtlichen Organe verſichern, daß am weiten Horizont 
der turopälſchen Politik auch nicht ein Wölkchen zu entdecken ſei, 
welches Sturm bedeute; dem Prinzen Napoleon aber iſt «6 be⸗ 
ſchleden, alle großen Fragen und Kombinationen, mit welchen wir 
uns feit Jahren beſchäftigt baben, ohne augenblickliche Nöthigung, 
zu ſtudiren und — was das Schlimmſte für ibn — dle einander 
widerfprechendften Löſungen zu gleicher Zeit in's Werk zu ſetzen. 

Orientaliſche, italteniſche und deutſche Frage fielen ihm zugleich 
auf die Schultern, und wenn man den allezeit wohl unterrichteten 
Kortespondenten der verſchiedenen Blätter glauben darf, ſo trägt 
er zu gleicher Zeit eine preußiſch-ruſſiſch⸗franzöſtſche und eine öfter- 
reichtſch⸗franzöſiſch-Italleniſche Allianz in den Falten ſeines Pale- 
tote; ja damit auch den Genfer Priedens⸗Zrrunden eine Freude 
gemacht werde, jo wird ihnen der Prim als Vermittler eines all- 
gemeinen europälſchen Entwaffnung -Projektes vorgeführt, dem Mar⸗ 
ſchall Niel zum Trotz, welcher noch unlängſt im „Corps légtslatif“ 
erklärte, daß in der Ausführung der franzöſtſchen Armee ⸗Reorga⸗ 
nifation die beſte Bürgſchaft für den Frieden zu ſuchen ſel. 

Kurzum, der Prinz muß für Alles Rath wiſſen; er ſoll der 
Dolmeiſcher jedes politiſchen Wunſches und Planes ſein und er 
mag thun und laſſen was er will — gleich ſind die Ausleger da 
und rufen: Aha! 

Lebte er in Berlin, abgeſchieden von jedem Verkehr mit dem 
Hofe und der offiziellen Welt, jo würde es heißen: Aha! und da 
ihm dle feinem Range, trotz des Inkognito gebührende Aufmerk- 
ſamkelt und Courtolſie entgegenkommt, jo ſagen die franzöſiſchen 
Blätter: „Das nennt Ihe ein Inkognito? Und nach einem jo 
ſchmeichelhaften Empfange wollt Ihr uns glauben machen, daß es 
ſich um eine Tour de plaisir handele ? 

Man ſieht, die Welt läßt ſich viel leichter etwas einreden, 
als ausreden, und es ſoll nicht unſere Sorge ſein, die Welt vor 
Täuſchung zu behüten, wenn ihr das Getäuſchtwerden offenbar jo 
viele Unterbaltung gewährt. Und wenn nun gar die ganze Bedeu- 
tung der Napoleoniſchen Reife, abgeſehen davon, daß fie die 

dungen Preußens zu Frankreich in freundſchaftlichſter Weiſe 
bert und befefligt — in dieſem Behagen des Publikums an 
elfenblaſen zuſuchen wäre? „ 6 
Liegt nicht in dleſem Behagen eine ganz voraut ſchung lofe 
L 5. en, 


wel Relſe des Prinzen das Signal gegeben bat, ein ſiche⸗ 
176 Unzelchen, daß man ſich des Friedens vlel zu ſicher weiß, um 
nicht auch den Teufel an die Wand zu malen? Und in der That 
trägt unſere Zeit eine ſolche Friedenegewißbelt in ſich ſelbſt; 
eime Gewißheit, welche durch die Thatſachen deſtätigt wird. Ein⸗ 
mal durch den entſchledenen Widerwillen aller Völker, ſich 
in ibrer ökonomiſchen Entwickelung flören zu laſſen; ſodann in 
dem Zwanze, welchen die Notbſtände der Willkür politiſcher Kom- 
binationen und Pläne auferlegen und drittens in der Zurückbal⸗ 
tung Preußens, welche dadurch auch allen übrigen Mächten gleicht 
Zurückhaltung zur Pflicht macht. 

Bei einer ſolchen allgemeinen Friedensdispoſttion kann aller⸗ 
inge der Blick in die Zukunft nicht verloren gehen; aber es if 
doch wobl auch die natürliche Annahme, daß einem Manne, wie 
dem Prinzen Napoleon eine folge Zeit am geeignetſten erſchtinen 
kann, Studien in privatem Intereſſe zu machen und die Metro- 
pole des norddeutſchen Bundes iR doch wohl eine Reife werth! 


10 Deutſchland. 

2 Berlin, 13. Mär. Die in Stuttgart erſchelnende 
bemokrattſche Korreſpondenz“, dle von dem bekannten Redak⸗ 
teur des „Stuttgarter Beobachters“ Meier und dem noch bekannteern 
Hin. Hreſe herausgegeben und als Organ der deutſchen Volkspartei 
bezelchnet wird, enthält, wie wir hören, von Hieping gleichfalls be⸗ 
deutende Subventionen. Es if daber erklärlich, daß die Hiezin⸗ 
ter Weltanſchauungen auch dem Verhalten des Abgeorbnetenhaujes 
gegenüber vertheidigt werden. Das Abgeordnetenhaus wird in der 
demokratiſchen Korreſpondenz ähnlich wie in der dier erſcheinenden 
„Zukunft“ behandelt, als die „Getreuen am Dönbofeplatz“ be- 
itigpnet und demſelben vorgeworfen, daß in der letzten Seſſton das 
Oroßpreußenthum in feiner Mitte zum Ausdruck gekommen ſel. 
— Das Spielbantgefep bat jetzt auch die Allerhoͤchſte Oeneb⸗ 
migungerhalten und wird nächſtens publizirt werden. — Die im Etat 
ausgeſepte neue Ratheſtelle im Minifterium des Innern wird der 
age Wohlers erhalten. Derſelbe if, wie wir neulich 
N nt haben, bereits vom Grafen Schwerin als Hülfsarbeiter in 
at Miniftertum berufen worden, — Der Regierungs-Rath Küfer 
aus Hannover, der gleichfalls als Hilfsarbeiter im Miniſterlum des 
Innern beſchäftigt, iſt zum Geh. Regterunge Rath ernannt wor- 
den. — Dem bekannten Kaufmann Adolph Bebrend iſt jept, 
nachdem er bereits früher aus dem Vorſtand der Victorla-Landes⸗ 

tung entfernt worden if, auch die Lotterle⸗Kollekte entzogen 
worden, Die Nachricht, daß das Verfahren gegen denſelben auf 
baaerdaung des Kronprinzen gegen ihn eingeſchlagen jei, iſt nicht 

“gründet; in Folge der vielfach gegen ihn ſprechenden Berichte und 
vorliegenden Tbatſachen hat vielmehr der Miniſter des Innern die 
Ulsanlaſſung zu E tfernung deſſelben aus dem Kuratorium der 

\etoria-Landesfiftung ebenjo wie zu der ihm widerfahrenen Ent- 

dung der Lotterie-Kollekte gegeben. — Der Handelminiſter hat 
— Dberpräfiventen, um das Weitere zu veranlaſſen, Mittpeilung 

4 folgenden Beſtimmungen in Betreff der Stellung der Han- 

8 bur Kriegsmarine gemacht. Die Kauffabrtelſchiffe haben 
undesflagge zu hiſſen, ſodald als fie ein Schiff der Bundes⸗ 


feinen 


ſelbe aufgerüftet iR, am RR 


Kriegsmarine, eine Feſtung oder ein Küſtenfort paſſiren, welche 
ihre Nationalflagge gehißt haben. Daſſelde gilt auch del Begeg⸗ 
nung mit Kriegsſchiffen befreundeter Machte auf See. Die Kom ⸗ 
mandanten der Bundes ⸗Kriegs ſchiffe haben auf See die Befolgung 
der über die Führung der Bundesflagge deſtehenden Vorſchriften 
durch die Kauffabrtelſchiffe zu überwachen. Ste find daher berech⸗ 
tigt, den Kauffahrteiſchiffen ſolche als Bundes- (National-) Flag⸗ 
gen gefuhrten Flaggen, welche den beſtedenden Votſchriſten nicht 
eniſprechen, und ſolche . h geführte Wimpel, welche den 
Wimpeln der Krlegsmarine äpalich find, weglunehmen, auch die 
unbefugte Fübrung von Bundesflaggen zu verhindern. — Von 
Seiten des Martne-Minifteriums iſt die Einſetzung einer dem Ma- 
rine-Miniſterlum untergeordneten Direktion zur Reitung der Hafen⸗ 
bauten in der Kieler Bucht bei Ellerbeck und die Einrichtung 
einer Hafenkaſſe angrorrnet werden. Dieſe Anordnungen lud vor⸗ 
läuſtger Natur und werden bis zur Einrichtung einer Werft in 
Kiel in Wirkhamkett bleiben. — Der bekannte Submarine-IJngenteur 
Bauer iſt mit dem Projekt einer unterſeeiſchen Lofomo- 
tlons-Maſchine hervorgetreten. Das Bundes-Marinemintftertum 
bat eine Kommiſſion eingeſetzt, welche über die Brauchbarkeit des 
Projekts ihr Gutachten abgeben ſoll. 

Berlin, 14. Marz. Prinz Napoleon bat bier zu mebreren 
Perſonen feine Verwunderung darüber ausgeſprochen, daß die Poy⸗ 
fiognomie der Stadt Berlin ibm viel weniger soldatesque vor- 
tomme, als bei feiner letzten Anweſenhelt. Damals jet man üb'r⸗ 
all auf Militärs und Uniformen geſtoßen, während er davon jeßt 
viel weniger zu ſehen glaube. Er habe erwartet, Berlin bis an 
die Zähne bewaffnet zu ſeden. Auch den übertünchten Andreo del 
Saite hat der Prinz fi zelgen laſſen, als er das Muſeum be- 
ſuchte. Von dieſem Wunder Stübbde'ſcher Reſtaurattonstechnik war 
das Gerücht bis an dle Self gelangt. Sehr aufmerkſam ſoll der 
Pılnz beim Borüberfohren Bfücher's Denkmal am Opernplatz be⸗ 
trachtet daben. Der Peinz icht faſt nur deutſch mit Deuiſchen, 
bel dem Beſuche in Borſig's Hiabliſſement kam ſogar das Komiſche 
vor, daß der Pelnz ſich an jen feiner franzöſſſchen Begleiter mit 
einigen in Deutſch gesprochene Bemerkungen wandte. Als dieſer, 
verlegen die Achſrl zuckend, merken ließ, daß er nicht verſtanden 
batte, lachte ver Prinz un jefferte mit einem Ah parbleu! 

Jiribum. Merz 


— Str. Mojefät Trg 


if „bein“ wird, nachdem das⸗ 
in Bauaſt nach Dan- 
geben, tune und Munition nach 
Kiel zu bolen. i 

Aus Mecklenburg⸗Strelitz, 12. Mär. Das de⸗ 
finitive Ergebniß der in Raßedurg und im Strelitzſchen am 10. d. 
Rattgehabten Reichstagswadl if bis jetzt noch nicht bekannt, doch 
ſcheint der liberale Kandidat Pogge-Blaufenhof die weit über⸗ 
wiegende Mehrzahl der Summen gegen Herrn v. Oer en⸗Kotelow 
auf ſich zu vereinigen. Das disber ermittelte Geſammtergebniß 
liefert folgende Ziffern: 4409 Stimmen für Pogge, 970 für von 
Oertzen. Bei der Abſtimmung hat ſich Raßeburg mit dem ſtarken 
Prozentjap von 68 ½ Prozent der Wahlderechugten betheiligt. Es 
ſtimmten nach einem Bericht der „Roſtock. Zig.“ von etwa 2653 
Wahlberechtigten 1725, von denen ungefahr 1600 Stimmen auf 
Pogge-Blankenhof fielen. „Durch dieje fast beiſpielloſe Betheiligaung 
des Fürſtenthume Raßeburg“, ſchreibt man der „Roſtock. Zig.“ von 
dort, „if der beſte Beweis aufs Neue thatſächlich geliefert, daß 
defjen geſammte Bevölkerung mit dem bekanntlich am 18. Oktober 
v. J. vom Bundes rathe in Berlin gefaßten und der Regieruug 
zu Neuſtrelitz mitgetheilten Beſchluſſe — der Verfaſſungeloſigkeit 
im Fürſtenthum Ratzeburg ein Ende zu machen — ſich in völliger 
Uebertinſtimmung befindet, Da nun inzwiſchen im Für ſtenthume 
Nichts davon bekannt geworden iſt, was auf eine Befolgung jener 
Weiſung des Bundesrathes durch die Regierung dindeutete, und 
da felbſt die ſchon einen Monat früher vom Ober-Appellations- 
Gerichte ausgeſprochenen Abänderungen des Bauern-Erbfolgegeſetzes 
gleichfalls noch nicht eingetreten ſind, ſo kann dies Ergebniß der 
jetzigen Reichstagswahl die von dier aus erforderlichen neuen An- 
träge beim Bundtsrathe und Reichstage nur aufs Kräftigfte unter- 


fügen." 
Ausland. 

Wien, 11. März. Die Aufhebung der Jeſulten-Oymna⸗ 
fien in Oeſterreich, einem Lande, in welchem eine Majeſtatsbelel⸗ 
digung bisher weniger bedenklich war als das Zauſen an einer 
Kapuze, iſt unſtrettig eine tüchtige und unerwartete Letſtung der 
Regierung. Die ganze Geſchichte dieſer Jeſuttenanſtalten, wird 
der „M. 3.“ geſchrieben, iſt charakteriſtiſch fur Oeſterreich. Graf 
Thun hatte als Kultusminifter mit dem alten freifinnigen Exner 
zur Seite denn doch die undeſchreibliche Jämmerlichkelt der vor⸗ 
märzlichen Jeſultenſchulen erlannt und ſich Profeſſor Bonitz aus 
Stettin hierher berufen, um die Unterrichtsanſtalten nach preußt⸗ 
ſchem Muſter einzurichten, denſelben, welchen Graf Beleredi wie⸗ 
der glücklich aus Oeſterreich hinausgebiſſen dat. So wie aber 
Bach und Thun ſaden, daß — nach Graf Stadion's Tode, da 
die Hofſchranzen ſich an einen Mann feiner Autorität nicht heran⸗ 
wagen durften — die Partei der Römlinge Oberwaſſer bekam, 
fing der Kultusminiſter an, als moderne Penelope bei Nacht auf- 
zutrennen, was er bei Tage zuſammengewebt. Graf Thun fragte 
bei dem Sefuttengeneral in Rom an, ob die Jeſutten nicht den 
Unterricht nach dem aus Preußen importirten Schulplane übet⸗ 
nehmen wollten. Natürlich bekam er ein doch fahrendes Nein vom 
Pater Bedr zur Antwort, und da der Berg nicht zu Mabomed 
lam, jo. ging denn Mahomed dem Berge entgegen. Vorlauſig 
wurden die Gymnaſien von Feldkirch in Vorarlberg und Raguſa 
in Dalmatien den frommen Vätern eingeräumt. Ste waren we⸗ 
der an den ſtaatlichen Unterrichtoplan, noch bei Anſtellung der 


ſchloß, iſt es zu danken, daß nicht ſofort eine Reibe für 


Lebrer an die ſtaatlichen Prüfungen gebunden, und dennoch datten 
idre Zeugniffe für die Univerfität und den Staatsdienft volle Gül⸗ 
tigkeit! Fünf Jahre lang arbeitete der Reichsratb, 1861 — 1865, 
vergeblich daran, diefem in jedem woblgeordneten Staate unerbör- 
ten Unfuge ein Ende zu machen. Dieſem Skandal iſt jet end⸗ 
lich mindeſtens ein Ende gemacht; er war noch um ſo koloſſaler, 
als alle drei Oymnaſten bedeutende Zuſchüſſe aus Staatemuteln 
empfingen. f 

Wien, 12. März. In der ungarischen Delegation erklärte 
geſtern der Reglerungevertretet Generalmajor Grtvicit am Schluſſe 
feiner Rede: „Er halte die Armee für ein Organ, aber für ein 
ſolchts Organ, welches Leden und Gefühl dat. Die Armee war 
leider in zwei großen Feldzügen unglücklich, ich leugne nicht die 
militätiſchen und organiſatoriſchen Fehler, welche die Miiſchuld 
tiuzen; doch müſſen wir erkennen, daß der Hauptgrund in den 
inneren Wirren, in der Unzufriedenheit lag. Wir müſſen aner- 
kennen, daß ein gutes Heer nur bei einem zufriedenen Volke vor- 
kommen kann. Wenn man auch das anerkennt, ſo muß doch auch 
die Befriedigung ihre Grenze haben, dieſe Grenze if in der Ein⸗ 
beit der Armee, und der Herr Kriegsminiſter erklärt offen und 
ernſt, daß er zur Tdellung der Armee nie die Hand bieten wird. 
(Bewegung auf der Linken.) Der K. K. Soldat hält ſich flolz 
für ein Glied der gemeinfamen Armee und der gemetnſamen Hel⸗ 
math. Das Heer dat die größte Verehrung den Grjrpen gegen⸗ 
über, aber ts wünſcht auch, daß ſeine Intereſſen reſpeltirt werden, 
es bedauert ſehr, daß jolche Ereigniſſe vorgekommen ſind, welche 
fo viele Honveds unglücklich gemacht daben. — Sehr gut wiſſen 
ee die Herren, daß die Offizlere nicht fo jeher um das Geld als 
um den Rubm dienen, und wenn die Armee getheilt werden ſollte, 
wo dürften ſich dann die Offiziere hinwenden? Ich überlaſſe das 
zu beurthellen der Delegation, der öffentlichen Meinung und 
der Preſſe, deren einer Theil leider nicht aufdört, dabin zu ſtreben, 
die Eindelt der Armee aufzulöſen. Die Armee iſt der Spiegel 
der Nation.” Der Eindruck dieſer Rede, welche jedenfalls die An- 
ſchauungen der K. K. öſterreichſſchen Armee wledergtebt und die 
Abſichten der Ungarn auf eine Thetlung des Heerts nach Natio- 
nalität en fo ſchroff zurüdweifl, war ein ganz außerordentlicher und 4 
uur dem Takte des Präſtdenten Somſich, der ſofort die Sitzung 


ger 


Scenen, welche von den bedeutendſten Folgen für dle ganze fermere 
Tante der Sa ee ee slatrak- Der uns 
riſche Minifterpräfident Graf Andraſſy veranlaßte ſofort, daß die 


Publikation der Rede unterblieb, und ſoll ſich im Etnvernebmen 
mit dem Reichekriegsmintſter Freiherrn v. Kuhn zu Sr. Majeſtät 
dem Kalſer begeben haben, um dei Allerböchſtdemſelben über den ö 
Vorfall Bericht zu erſtatten. Se. Majeſtät der Kaljer ſoll ange⸗ 
ordnet haben, daß ihm die Rede des Generals Grivicie unterbrelet 
werde. Unterdeſſen herrſchte unter den Delegirten die größte Auf⸗ 
regung. Es ſprach ſich einmüthig die Anſicht aus, daß die Re⸗ 
gierung elne Erklärung abgeben ſolle, od und in wie weit Ge⸗ 
neral Griviclc die Anſchauungen der Regierung vertreten babe. 
Heute um 1 Uhr ſollte eine Sipung ſtatiſiaden, es ſchelat aver, 
daß die Anſicht dutchgedrungen iſt, nicht früber die Berathungen 
wieder aufjunehmen, bevor jene beſtimmte Erklärung von Seiten 
der Regteruag erfolgt fein wird. Zu bemerken if noch, daß die 
Rede des Generals bisher nicht im amtlichen Journale veröffent- 
licht wurde. Man nimmt aa, daß morgen der Text der Rede, 
ſowelt ihn die Regierung acceptirt, veröffentlicht und eine beftie⸗ 
digende Aufklärung über den Vorfall ertheilt werden wird. Damit 
dürfte die Sache — allerdings nur momentan — erledigt ſein. 
Man fügt noch bei, daß Grivicic weiter nicht mehr als Reglerungs⸗ 
vertreter fungires wird, Sollte jene befriedigende Erklärung Sel⸗ 
tens der Regierung nicht erthellt werden, meint man, daß die 
Anträge der Linken von den Delegationen angenommen werden 
dürften, ja man ſagt ſogar, Jvanka wolle den Minorttätsantrag 
zurückziehen und den Antrag ſtellen, für das Armerbudget gar 
Nichts zu bewilligen. 5 ö 

Peſth, 11. Mär. Der Nlederkunft Ihrer Majeſtät der 
Kalſerin wird Ende dieſes Monats oder zu Anfang Apel ent⸗ 
gegengeſehen, und zwar ſoll der erwartete Sproſſe des Heriſcher⸗ 
dauſes nicht in Göbsus, ſondern in der Ofener Königs bung das 
Licht der Welt erblicken. Die Anweſenheit Ihrer Majeſtat in 
Ungarn dürfte ih die nach Mitte Mal ausdehnen, 

Paris, 12. März. Es ſchelnt, daß Braſilten ſebr verlegen 
iſt und dem Ausgange des Kampfes gegen La Plata mit Bejorg- 
niß entgegenſieht. Die diplomatiſchen Agenten des Kaiſers an den 
Höfen von Paris und London baben gleichzeitig Schritte bei den⸗ 
ſelben gethan. Braſilien wünſcht, die beiden Kabinette ſollten den 
bereits gemachten Vermittelunge verſuch erneuern. Die Mittheilun« 
gen der brofiltanifgen Diplomaten haben zu einem Depeſchen-Aus⸗ 
tauſche zwiſchen London und Paris geführt. Was in London ge⸗ 
antwortet wurde, weiß ich nicht, ich glaube aber zu wiſſen, daß 
Herr v. Mouſtier feine Antwort hinaus geſchoben bat, indem er den 
braſilianiſchen Agenten zugleich darauf aufmerkſam machte, daß vor 
einem Jahre die Vereinigten Staaten von Amerika ebenfalls ihre 
Vermlitelung angeboten und daß ihm eine vorläufige Verabredung 
der drei Kabinette von Wafhington, London und Paris angemeſſen 
erjcpeine. 

— Die Unruhen in Toulouſe waren nicht jo ganz unbedeu⸗ 
tend, wie der deutige „Monteur“ glauben machen will. Vorgeſtern 
Abend um 10 Uhr rottete ſich eine Anzahl junger Leute in den 
Straßen von Toulouſe zuſammen, die der Reviſtonstath in die Li⸗ 2 
fen der mobilen Natlonalgarde eingetragen hatte, Sie zertrüm⸗ 
merten die Gaslaternen auf dem Kapitolplatze, demolitten eine Po- 
ligelwache, lärmten und tobten vor der Gensd'armetle -Kaſerne, 
plünderten die Archive der Mairie, zertrümmerten die Genfer im 


— — 
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Marſchalls-Palaſte u. ſ. w. Der abweſende Präfet telegraphirte 
erſt um 2 Uhr Na bts nach Paris. Marſchall Niel ließ auf die 
Frage, was zu thun jet, zurückmelden: „Schreiten Ste ſofort und 
energiſch ein!“ Zwei Jägerbataillone und eine Batterie verließen 
die Kaſerne. Es kam zu einem Angriffe. Dem General ⸗Proku⸗ 
rator zerſchmetterte ein Steinwurf den Unterkiefer; eln Soldat 
wurde getödtet. Das Militär nahm viele Verhaftungen vor. In 
Bourges, Vlerzon, Orleans und Tours ſtoßt der Mevifionsrath bel 
derſelben Arbeit gleichfalls auf vielen, wenn auch nur pajfiven Wi⸗ 
derſtand. In Lyon dagegen und in den Oſt- und Norddeparte⸗ 
ments zeigt fi die Bevölkerung bei Weitem weniger widerſtrebend 
gegen die neue Einrichtung. 

— Die Arkadler der Kammer zelgen ſich ſehr widerwillig, 
wenn man ihnen vom Vereinsgeſetze ſpricht. Dennoch dürften fie 
es ſchließlich eben jo annehmen, wie die Prefvorlage, wenn auch 
natürlich in ähnlicher Weiſe verhunzt. 

— Der ehemalige peruaniſche Unterrichts-Miniſter, jetzt Biſchof 
von Lima, befindet ſich ſelt zwei Monaten in Madrid, um einen 
Vergleich zwiſchen Spanten und den ſüdamerikanlſchen Republiken 
herbeizuführen, 

London, 12. März. Der preußlſche Botſchafter am hle⸗ 
ſigen Hofe, Graf Bernſtorff, bewirthete geſtern Abend im Geſandt⸗ 
ſchafts⸗Hotel in Carlton -houſe-terrace verſchletene Mitglieder des 
diplomatiſchen Korpe und der engliſchen Artſtokratte. Später am 
Abend fand bei der Gräfin Bernſtorff Empfang und Geſellſchaft 
ſtatt, bei welcher der größte Theil des diplomatiſchen Korps, viele 
Mitglieder der hohen Ariftofratie und des Parlaments mit ihren 
Damen erſchtenen waren. 


Pommern. 

Stettin, 15. Mär. Die bis zum 11. d. Mis. bei dem 
Hülfs-Comtis für Stettin und Umgegend eingegangenen Beiträge 
erreichten die Höhe von 7702 Tolr. 19 Sgr. 1 Pf. 

— Nach dem der ſtädtiſchen Behörde nunmehr vorgelegten 
Abſchluß der ſtäntiſchen Sparkaſſe betrug das Elalage-Kapl⸗ 
tal ult. 1866 1,130,533 Zplr. 29 Sgr., dagegen 1867 nur 
1,051,527 Tolr. 25 Sgr. 6 Pf., fo daß ſich daſſelbe Im Laufe 
des vergangenen Jahres um 79,006 Tplr. 3 Sgr. 6 Pf. vermin- 
dert dat. Das eigene Vermögen beiicf ſich ult. 1866 auf 196,581 
Tolr., ult. 1867 auf 164,936 Tolr. 20 Sgr. 1 Pf., jo daß auch 
bier eine Verminderung von 31,644 Thlr. 9 Sgr. 11 Pf. zu 
konſtatiren if, welche jedoch durch die der Stadt gewährten Zu⸗ 
ſchüſſe von 50,000 Tolrn. herbeigeführt if. Die Anzahl der 
Kontos betrug ult. 1866 14,897, im vorigen Jahre 14,087, mithin 
810 weniger als im Jahre 1866. 

— Die Staateanwaltſchaft in Bromberg erläßt folgende 
Bekanntmachung: Bei einem Arbeltsmann, welcher bei der 3. Kom⸗ 
pagnie des 7. pomm. Infanterie-Regiments Nr. 54 den Feldzug 
von 1866 mitgemacht dat, find über 7000 Thlr., meiſtens in 
preußtſchen Eindundertthaler⸗Banknoten, vorgefunden, welche er auf 
dem Schlachtfelde bel Königgrätz in elner ſogleich weggeworfenen 
Brleftaſche gefunden haben will. Es wird ei ucht, über den muth⸗ 
maßlichen Eigenipümer oder deſſen Erben Hierher nähere Mittpei- 
lung zu machen. 

— In den Tagen vom 11. bis inkl. 14. März wurden hier 
an Getreide eingeführt: 1528 Wſpl. 18 Scheffel Weizen, 940 
Wſpl. 16 Schffl. Roggen, 589 Wſpl. 10 Schffl. Gerſte, 280 
Wſpl. 13 Schffl. Hafer, 162 Wipl. 13 Schffl. Erbſen, 597 Wſpl. 
21: Saffl. Kartoffeln. 

— Zum geſteigen Wochenmarkt find von außerhalb 24,200 
Pfund Fleiſch hier eingeführt worden. 

— Nach dem „Mil.⸗Wochenbl.“ find: v. Holy u. Ponlentzletz, 
Port.-Jäbnr. vom 5. pomm. Juf.-Regt. Nr. 42, v. Falkendaya, 
Port.-Jähar. vom 8. pomm. Jaf.-Regt. Nr. 61, zu Sek.-Lieute. 
befördert; v. Braunſchweig, Haupt. vom 2. Aufg. 2. Bats. (Stolp) 
6. yomm. Lew.-Rgts. Nr. 49, iR unter Zurückoerſetzung in das 
1. Aufg. zum Komp.-Führer ernannt; Eiſentraut, Sek.-Lt. vom 
1. Bat. (Stargard) 5. pomm. Edw.-Agts. Nr. 42, Ali, Sek.-Lt. 
von der Art. 1. Bate. (Conitz) 4. pomm. Ldw.-Regts. Nr. 21, 
find Patente bewilligt; Dr. Mäder, Aſſiſtenzarzt vom 1. bannov. 
Drag.-Regt. Nr. 9, in gleicher Eigenſchaft zum pomm. Huj.-Rgt. 
(Blücherſche Huf.) Nr. 5 veiſetzt; v. Wedell, Sel.-Lt. & la Suite 
des 3. Garde-lIlanen-Regts., {ft ausgeſchleden und zu den beurl, 
Dffig. der Kav. 1. Auf. 2. Bates. (Stettin) 1. Garde⸗Ldw. gts. 
übergetreten; v. Szezepanskl, Sek.-Lt. vom 7. pomm. Jaf.-Regt. 
Nr. 54, mit Penſton der Abſchled bewilligt; Gr. Wartens leben, 
Port.-Zähnr. von demſ. Regt., und v. Napmer, Port.⸗Fähar. vom 
pomm. Drag.-Regt. Nr. 11, zur Dispoj. der Ecſaß-Bedörden ent- 
laſſen; Hecht, Sek.-Lt. vom 2. Aufseb. 2. Bats. (Bromberg) 7. 
pomm. Ldw.-⸗Regts. Nr. 54, als Pr.-Lt., Illige, Sek.-⸗Lt. vom 2. 
Aufg. 1. Bat. (Schivelbein) 2. pomm. Low.-Regte. Nr. 9, von 
Münchow, Scek.-Lt. v. d. Kav. 2. Aufg. 2. Bats. (Cöslin) deſſ. 
Regte., als Prem.-Lt., Frehſee, Pr.⸗Lt. v. d. Art. 2. Aufg. deſſ. 
Bate., Lange, Hauptm. von d. Pion. 2. Aufy. deſſ. Bate., Fritze, 
Pr.-Lt. v. d. Pion. 2. Aufg. deſſ. Bats., Pilarick, Sel.-Lt. vom 
Train 2. Aufg. deſſ. Bats., Voß, Haupt. v. 2. Aufgeb. 2. Bat, 
(Stolp) 6. pomm. Edw.-Regto. Nr. 49, Bahlke, Sek.-Lt. vom 2. 
Aufg. defjeld. Bats,, dieſem als Pr.-Lt., ſammtl. mit ihrer bisher. 
Untf., wie ſolche dis zum Erlaß der Kab.-Ordre vom 2. April 
1857 getragen wurde, Gieſe, Sek.-Lt. vom Train 2. Aufgeb. 1 
Bat. (Stargard) 5. pomm. Landw.⸗Regte. Nr. 42, v. Ponineli, 
Sek.-Lt. v. 1. Aufg. 1. Bats. (Gaeſen) 3. pomm. Landw.-Rgts. 
Nr. 14, Brümmer, Sek.-Lieut. von d. Kav. 2. Aufgeb. 1. Bats. 
(Schivelbein) 2. pomm. Low.-Rats. Nr. 9, Hoffmann, Sek.-Lieut. 
vom 2. Aufgeb. 2. Bat. (Cöslin) 2. pomm. Landw.-Regts. 
Nr. 9, der Abſchled bewilligt; Zepſing, Brir, Marlne-Schiff⸗ 
bau-Unter-IJngentture, Ind zu Marine -Schiffbau-Jagenteuren, Koch, 
Martne-Schiffbau-Unter-Jngenteur, iR zum überzähligen Matine- 
Schiffdau-Ingenteur, Gurlt, Bauck, Marine-Maſchtnenbau⸗-lInter⸗ 
Jugenteure, find zu Marine-Maſchinenbau-Jngenleuren, Zeit, Schiff 
bau-Techniter, Zarnack, Ingenieur-Afpirant, zu Marine-Schiffbau⸗ 
Unter-Jagenteuren, Hädide, Klauer, Ingenieue-Apiranten, zu 
Marine-Maſchinenbau-Unter-Jngentcuren, Gebhard, Ingenleur⸗ 
Aſptrant, if zum Marine-Schiffbau-Unter-Ingenteur ernannt, 

— Geſtern Abend bemerkte man jenſeits der Oder in der 
Richtung nach Colow einen bedeutenden Feuerſcheln. 

Iberg, 12. März. Die bleſigen Bäcker werden ſich an 
der ausgeſchriebenen Konkurrenz der Königl. Regierung zur Her⸗ 


ſtellung des beſten Brodes nach Llebig'ſcher Methode ebenfalls be⸗ 
theiligen. Das hieſige Bäckergewerk hat zu bdiefem Bebufe einen 
feiner Meiſter zur Erlernung dleſer Backmethode nach Cöslin ge- 
ſandt. — Im Laufe des bevorſtehenden Sommers wird im Für⸗ 
ſtentbumer Kreife eine Melioration von bedeutendem Umfange zur 
Ausführung kommen. Der eine halbe Meile von der Stadt Cös⸗ 
lin belegene, 1800 Morgen große Lüptow⸗See, ſowle der mit dem⸗ 
ſelben durch einen Kanal in Verbindung ſtehende, ca. 1000 Mor- 
gen große Achter⸗See ſollen durch Senkung entwäſſert werden. 
Beide Gewäſſer haben nach den vorgenommenen Peilungen eine 
durchſchnittliche Tiefe von nur 7 bis 9 Fuß und ſteht die Grund⸗ 
fläche mit dem Spiegel des Mühlenteiches der Stadt Edslin in 
gleichem Niveau. Die vorzunehmenden Entwäſſerungsarbelten wer⸗ 
den ſich daher nur auf Tieferlegung des Mählenbaches bis zur 
genannten Stadt erſtrecken, das Waſſer wird auf dieſem Wege 
durch den Jamunder See in die Oſtſee abgeleitet. Unternehmer 
der Entwäſſerung iſt der Ritterguts beſitzer Holz auf Manow, deſſen 
Wieſen an beide genannten Gewäſſer grenzen. Außer einer Ver⸗ 
beſſerung dieſer bedeutenden, bisher nur wenig nußbaren, faſt un- 
zugänglichen ſumpfigen Wieſen hofft man das durch die Entwäſſe⸗ 
rung gewonnene Terrain durchweg in Wieſen verwandeln zu können. 
Herr Holz hat vor einigen Jahren auf ſeinen Wieſen in unmlttel⸗ 
ba er Nähe des Lüptow-Sers ein Kalkſteinlager entdeckt und durch 
die bisher mit großen Schwierigkeiten verbundene Ausbeutung des⸗ 
ſelben einen Ertrag von einigen Hundert Thalern erzielt; durch 
die Trockenlegung des Sees wird die Ausbeutung des Lagers vor⸗ 
aueſichtlich in einem weiteren Umfange erfolgen können. — Die 
Aus wanderungsluſt regt ſich in dieſem Jahre im Cösliner Regle⸗ 
rungs bezirk wieder gewaltig und immer find es dieſelben Kreiſe, 
die idie bedeutenden Kontingente zu dem Auswanderungsſtrome 
nach Nordamerika liefern. Es find dies die Krelſe Belgard, Für⸗ 
ſtenthum, Lauenburg und Stolp, aus welchen erſteren beiden in 
dieſem Jahre bis jetzt allein je 300 Seelen ausgewandert ſiad. 
Aus dem großen Schlawer, ſowle aus dem Bütower und Rum⸗ 
melsburger Kreife if ſeit mehren Jahren zum Thell Niemand aus- 
gewandert, zum Theil find es jährlich nur wenige Perſonen ge- 
weſen. Bedeutender, aber immer auch nur im mäßigen Umfange 
erfolgte die Auswanderung aus den Kreiſen Neuſtettin, Dramburg 
und Schivelbein. 


Stettin, 14. Man. (Wochen⸗Bericht über das Stettiner 
Hypotheken- und Güter-Geſchäft von H. Bombe.) Die Umfäge 
in Hypotheken waren in der vergangenen Woche am bleſigen Platz 
weniger erheblich. Für Hypotheken im inneren Stadtbezirk, zur 
erſten Stelle und innerhalb der erſten Hälfte der ſtädtiſchen Feuer⸗ 
kaſſe iſt Geld zu 5 pCt. reichlich vorhanden und jetzt ſchon mit 
Schwierigkeit unterzubringen, welter hinaus. bleibt Geld aber zu 
5½ und 6 pCt. geſucht. Im äußeren Stadtbezirk läßt ſich für 
erſte Stellen, mit der Hälfte der Feuerkaſſe abſchließend, 6 pCt. 
als marktgängiger Zinsfuß annehmen. Die Anſchaffung von Geld 
gegen Sola-Wechſel mit ſicherer hypothekariſcher Unterlage, wofür 
8—10 pCt. pro Anno geboten werden, bleibt noch immer mit 
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von 3—6000 Thalern, mit der landwirtbſchaftlichen (Pfandbrief) 
Taxe abſchließend, ſind noch zlemlich gefragt und werden dafür 


5 ½ bis 6 pCt. willig geboten. 


Im Gütergeſchäft dauert die Frage nach Beſitzungen von 
23000 Morgen und 800 - 1000 Morgen fort; in allen Hälen 
wurde mindeſtens guter Gerſteboden und ein entſprechendes Wieſen⸗ 
Verhältniß, wie gebeenete Hypotheken, verlangt. Ich kann nur 
wiederholen, was ich bereits in einem meiner früheren Berichte ge- 
jagt habe, daß ſich wohl kaum wieder eine Zeit finden dürfte, wo 


ſich die Preiſe für Grundbesitz aller Art jo entſchleden zu Gunſten 


der Käufer ſtellen, wie gerade jetzt. Je flüſſiger das Geld für 
ländliche Sicherheit wird, mit deſto größerer Beſtimmtheit kann man 
auch eine baldige Beſſerung des Werthe von Grund und Boden 
prognoſtlelren. 


Neue ſte Nachrichten. 

Berlin, 14. März. Ein Extrablatt des „Dr. Journ.“ von 
beute Nachmittag 1 Uhr erzählt von dem Attentat auf den Kron- 
peinzen: Wie ich höre, hat man den Vorfall dem Könige, da ders 
ſelbe unwohl, verſchweigen wollen. Jazwiſchen bin ich in den 
Stand gejept worden, Ihnen folgende verbürgte, dem wahren 
Sachverhalt einzig und allein entſprechende Mitthellungen machen 
zu können. Geſtern, Donnerſtag, Nachmittags in der vierten 
Stunde, ritt der Kronprinz, wie ſehr häufig, im Großen Garten, 
der jetzt bereits feine Frübjahrs-Tollette macht, allein jpazteren. In 
der ſog. Herkules-Allee trat plötzlich binter einem Baume ein junger 
Mann hervor und legte eln Teizerol auf den Prinzen an. Glück⸗ 
licherweiſe bemerkte dies derſelbe rechtzeitig genug und gab dem Pferde 
die Sporen. Bald darauf begegneten ihm zwei Offiziere, denen er 
das Vorgefallene mitthellte und den Auftrag gab, ſich wowöglich 
jenes Menſchen zu bemächtigen. Die Offintere eilten natürlich ſo⸗ 
ſoct nach der bezeichneten Stelle und fanden hier wirklich noch 
einen jungen Mann mit einem, wie ſich ſpäter ergab, ſcharf ge⸗ 
ladenen Terzerol. Ste entwanden ihm daſſelbe und führten ihn 
in die Stadt ins Polizeigebäude, wo es ſich berausſtellte, daß er 
Max Alexander Stegert heißt, bet feiner Mutter in der Loulſen⸗ 
ſtraße wohnt und entweder Befiper einer biefigen Schiemfabrit iſt, 
oder doch in einer ſolchen feine Beſchäftigung hat. Er ſelbſt nennt 
und ſchreibt fi jedoch v. Wittern, da er der außereheliche Sohn 
eines Militärs außer Dienft gleichen Namens, und befindet ſich in 
dem Wahne, aus Königlichem Geblüte abzuſtammen und nach Be⸗ 
ſeltigung des Kronptinzen den Thron beſteigen zu können. Selbſt⸗ 
verſtändlich erkannte man ſofort jeinen geistigen Zuſtand und dat 
man ihn daher noch in dieſer Nacht nach dem Stadtkrankenhaus 
gebracht, wo feine Geiſteskrankhelt von den Aerzten beſtätigt 
worden iſt. 

Kaſſel, 14. März. Der Redakteur der „Heſſiſchen Volls⸗ 
zeitung“, Adolf Trabert, jo wie der Verleger dieſes Blattes, Plaut, 
welche beide unter der Anklage des Hochverraths ver haftet worden 
find, werden nach Berlin übergeführt werden. 

Dresden, 14. März. Prinz Napoleon it um 11% Ubr 
Vormittags dier eingetroffen und im Hotel Bellevue abgeſtlegen. 
Der Prinz wird ſich von hier zunächſt nach Leipzig begeben. 

Stuttgart, 14. Mär. Man erwartet hier den Beſuch 


des Großfürſten⸗Thronfolger von Rußland. Derſelbe wirb auf ber 
Rückreiſe von Nizja, wobin fi der Oroßfürſt im Laufe der näch⸗ 
fen Woche beglebt, ſtattſinden. 

apel, 13. März. Der Veſuv iſt wieder in voller Tä- 
tigkeit. Der Vulcan wirft enorme Quantitäten einer weißglühen- 
den Maſſe unter ſehr lauten und häufigen Detonatlonen aus, 
Lava ſtrömt nicht in größeren Maſſen. 

London, 14. März. Sie Michael Hicks Beach bat dle 
Stelle eines parlamentariſchen Sekretärs des Armen-Geſetz-Kolle⸗ 
giums angenommen. — Die „Poſt“ wlderſpricht der von der „Pall 
Mall Gazette“ gebrachten Mittheilung, daß eine Aussöhnung zwi- 
ſchen Disraell und Lord Chelms ford ſtattgefunden habe. 

Athen, 7. März: Kuſſiſche Schiffe, welche geſtern von 
Kandia bier angelangt find, brachten mehrere Tauſend Flüchtlinge 
hierher. Die ſtarke Anhäufung von Kandloten hat in Athen be- 
reits Krankheiten verurſacht. — In Kandla find mehrere Men- 
ſchen durch Hunger und Froſt umgekommen. — Kleine Gefechte 
daben auch in letzter Zeit immer noch ſtattgefunden. — Das der 
„Helleniſchen Schifffahrtsgeſellſchaft“ gebörige Daupfſchlff „Patrle“ 
dat bei der Jaſel Zea Schiffbruch erlitten und feine Mannſchaft 
verloren; ein Theil der Ladung iſt gerettet. — Es find wleder 
neue türkiſche Truppen in Kandla angekommen. 

Petersburg, 13. Mär. Der Großfürſt Thronfolger 
wird am 19. d. Mis. Petersburg verlaſſen und am 21. d. Mis. 
in Berlin eintreffen, um ſich von dort nach Nizza zur Einweihung 
der dort zum Gedächtniß feines verſtorbenen Bruders errichteten 
Kapelle zu begeben. — Für den zum Generalgouverneur von 
Wilna ernannten General-Adjutanten Patapoff iſt der General- 
Lieutenant und bisberige Gentral-Gourerneur von Wolbpnlen 
Tſchertkoff zum Attaman locum tenens der doniſchen Koſacken er⸗ 
nannt worden. b 

Waſhington, 13. März. Der General⸗ Staatsanwalt 
(Attorney general) Stanberry hat auf ſeine Stelle riſignlrt, 
um den Praſidenten Johnſon bei dem gegen denſelben erhobenen 
Anklageverfahten zu vertheldigen. 

— Der Senat hat angeordnet, daß Johnſon die Antwort 
auf die Anklageartikel ſpäteſtens am 23. März einzureichen habe. 
Bis dabin bat der Gerichtshof des Senats ſich vertagt. Der 
Attorney general Stanberty, die Richter Black, Nelſon, die 
Generale Curtis und Ewart erſchlenen als Bertheidiger für 
Johnſon. 


Wollbericht. 


F d 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 14. März. Weizen loco feſt. Termine ſchwankend. Roggen ⸗ 
Termine waren heute ungeachtet der anhaltend ſchönen Witterung vielfalt 
gefragt, ſowohl in Deckung als auf Spekulation, wobei ſich Preiſe schnell 
um ca. 1 % pr. Wſpl. beſſerten. In der zweiten Börfenhälite ermattete 
die Stimmung unter dem Eiufluß einer größeren Kündigung von 17,000 
Centner, wodurch Preife nachgebende Tendenz ver folgten, immerhin aber 
noch ca. 1% . höher als geſtern ſchließen. Effektive Waare beſouders in 
feinen Gütern hoch bezahlt. Am 12. d. M. wurde Roggen per Mai⸗Juni 
von 761, —77 gehandelt. Hafer loco feine Waare gut verkäuflich. Ter⸗ 
mine ohne Aenderung. 8 * 

In Rüböl fand wiederum ein ſehr ſtiller Verkehr ftatt, Preiſe ſiellten 
ſich eher zu Gunſten der Käufer. Gek. 100 Eir. Spiritus gleichfalls wie 
Roggen gefragt und im Verlauf höher bezahlt, ſchließt wieder matter und 
gegen 1 wenig verändert. Gel, 10,000 Dit, 3 ! 

Weizen loco 90—110 pr. 2100 Pfd. nach Qualität, fein weiß 
ſchleſiſcher 107 ab Bahn bez., gelber uckermärker 107 N bez., April⸗ 
Mai 94, ½, 93%, Ag bez. u. Gd., Mai⸗Juni 94½ . bez. u. Br., 
Juni⸗Juli 95 % bez. u. Br. 

Roggen loco 79—80pfd. 80 pr. 2000 Pfd. ab Kahn bez., ordin. 
Br 75 M pr. 2000 Pfd. bez., pr. März 77½ && bez., April Mai 

65%, 77 ½, 77 ½, 9%, 44 bes, Mai- Juni 76°,, 78, 77½% & bez, 
Juni⸗Juli 75, ½, 75 m bez. u. Gd., 14 Br., Juli⸗Auguſt 69 e bez. 

Weizenmehl Nr. O. 6712, 623; 0. u. 1. 6 ½, 6%43. Roggenmehl Nr. 0 
5½3, 5%; 0. u. 1. 5½, 5½ . pr. 100 Pfd. ohne Steuer. 

Gerfte, große und kleine, 50-60 & pr. 1750 Pfd. 8 

Hafer loco 34 36 , ſchleſ. 36 ½, ½ ab Bahn bez., böhmi⸗ 
ſcher 35 ½, Y n do., per April⸗Mai 35 ½ Ag bez., Mai-Juni 36, ½ 
A bez., Juni⸗Juli 36 ½ . bez., Juli⸗Auguſt 38 ¼ , bez 

Erdſen, Kochwaare 13 —82 , Futterwaart 68— 72 

Rüböl loco 101 , pr. März und März-April 10% bez., April- 
Mai N % , bez., Mal-Juni 10%, , Geptember-Oftober 11, 


7724 * ez. 
Leinöl loco 13 I : 
Spiritus loco ohne Faß 197, 9% bez., pr. März u. März April 
19% & bez., April⸗Mai 19, 20%, ½ 3 bez., Mai-Juni 20 ½, 
Ya 942 — bez., Juni - Juli 20½2, / 9% bez, Inli- Auguſt 20%, 
„ be 


onde und Aktien ⸗Börſe. Die Geſchäſtsſtille war der am 
ſchärfſten hervortretende Charakterzug der Börſe, es fehlte wieder jede 
äußere Anregung; die Spekulation fand es deshalb gerathen, eine ab⸗ 
wartende Haltung einzunehmen. 


Wetter vom 14, März 1868, 


m Welten: m Oſten: — 
Paris I 5% N., Wind SSO Danzig 3 1, N., Wind SSO 
Brüſſel „S Koͤnigsberg 0, R., SD 
Trier 0, N., NO Memel » 0% R., SO 
Koln 56 * 45 N., . WSW Riga ..... 057 Pl ” S 
Münſter 64 R., SW Petersburg 0% R, — 
Berlin - 4, R., SD Moskau — NR. — 
Stettin 7 N., WNW Im Norden: 

Im Süden: Chriſtianf? 9,8, S 
Breslau 2, R., Wind N Stockholm 0% R., S 
Natiber . 0% RM. DO daparanda —2% R. SW 
— ——̃ ́———— — 


Druckfehlerberichtigung. In den beiden erſten Stel 
tiner Notizen im geſtrigen Abendblatte haben ſich finnentflelende * 
Druckfehler eingeſchlichen. Es muß in der erſten Notiz am Schluß 
der 3. Zeile heißen „u genehmigen“, auſtatt „zu geben.“ In 
der vorlepten Zeile der zweiten Notiz ſoll es heißen „Leitung der 
Geſchäfte“ anſtatt „Leitung der Geſellſchaft.“ a e 


Berliner Börfe vom 14. März 1888. 
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eee 4. d. Mis. ein e aloe 6 ee Gehen ede Bine er S Nr. 23 am Chor der Jobannis⸗Kirche hierſelbſt belegene 


17. Kr.-Ger. Stettin. Das dem Buchhalter Rud. Francke 
gehörige, am Roſengarten Nr. 11 hierſelbſt belegene, 
auf 10,940 taxirte Grundſtück, und 5 
das den Erben der ſep. Ehefrau des Mühlenmeiſters 
Fiſcher, geb. Kohrt gehörige, auf der gr. Laſtadie Nr. 13 
reſp. in der Ba sub Nr. 56 belegene, auf 
13,482 9% 15 Sr taxirte Grundſtück. 
17. Su — ar — eee Blan · 
7 ntursmaſſ rige, Unn raße 
er eee ee 
meiſter 3 Konkursmaſſe gehörige, in der 
Kuieper⸗Vorſtadt sub Nr. 28 belegene Geundſtück. 
18. Kr.-Ger.⸗Comm. Polzin. Die zur Konkursmaſſe des 
Kaufmanns Fr. Hoffmann gehörigen, zu Polzin be⸗ 
legenen Grundſtücke, tar, 8964 Ag 7 . 6 5 
a er. Stralſund. Die dem Büdner Heinr. Raſch 
e, zu Cummerow sub Nr. 28 belegene Bübner- 
e 


18. Kr. Oer. Greifswald. Das dem Gaſtwirth Schade 
hörige, an der Kuhſtraße sub Nr. 8 belegene Wohn ⸗ 


18. Kr.-Ger. Auklam. Die dem Gaſtwirth Joh. Kunſt⸗ 
mann zugehörigen, auf reſp. 4500 und 800 . 
taxirteu Grundſtücke. 

21. Kr.-Ger. Anklam. Der dem Bauern Joh. Trüdemann 

börige, zu Schmuggerow belegene, auf 5270 % 

Apr tagirte Bauerhof. 

Kr.⸗Ger. Stargard. Das zum Nachlaß des Schuh⸗ 

machermſtrs. Oſterburg gehörige, in Stargard, Speicher ⸗ 

firaße Nr. 3 belegene Haus, tax. 967 9% 


Ju Concurs ſachen: 


16, Kr.-Ger Anklam. Erſter Prüfungstermin im Konk. 
über das Verm. des Kaufmanns Wolff Cohn daf. 
17, Kr.⸗Ger. Stettin. Zweiter Prüfungstermin im Konk. 

über das Verm. der Kommandit-Geſellſchaft auf Actien, 
Brebower Zuckerfabrik, Heinr. Wellmann, und 
Erſter Prüfungstermin im Konk. über das Verm. der 
Haudlun! Momm & Carmiſin hier. 
17. Kr.-Ger. Naugard. Erſter Anmelde 
über das 1 des Fürbermeiſters Albert 
ngel zu Gollnow. 
17, denn. Grimmen. Neuer Termin zum Ver⸗ 
kaufe der zur Gaſtwirth Meinke'ſchen Konkurs maſſe 
vor Grimmen gehörigen Grundſtücke. 
19, Kr.-Ger. Stettin. Zweiter Prüfungstermin im Kon. 
über das Verm. der Handlung Guſt. Wellmann und 
über das Privatverm. des Kaufmanns Heinr. Auguſt 
Julius Wellmann hier. ' 
20. Kr.⸗Ger. Dramburg. Erſter Anmeldetermin im Konk. 
über das Verm. des Kaufmanns Herrmann Türke zu 


Callies. 
21. Kr.⸗Ger. Stralſund. Erſter Anmeldetermin im Konk. 
über das Verm. des Kaufmanns W. Wendpap da. 
21. Kr.⸗Ger. Greifswald. Erſter Anmeldetermin im Konk. 
über das Verm. des Kaufmanns Röſe zu Wolgaſt und 
en das Verm. des Buchbindermeiſters Sellenthin 
ft. 


21. 


termin im Konk. 
Bohnen ⸗ 


Familien⸗Nachrichten. 
— Hera Zee 
ulpektor Herrn Theodor Fullekrus (Neuhagen a. Zu⸗ 
dar- Lanken). — Frl. i > - 

dem Paſtor Herrn A. Hertel 132 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Kreierichter Muller 
(Stettin). — Herrn Guſtav Ladtke (Stettin) — Herrn 
Sekretär J. Ramm (Stettin. — Herrn Gaſtwirt 
C. Knaak em — Eine Tochter: Herrn 
G. K Stralſund). 

Seftorben: Frau Caroline Gebler geb. Mundt (56 
J.] (Stettin). — Fräul. Bertha Schütz (16 J] (Siet 
fin). — Frau Augufe Koch geb. Friedrich (Stralfund). 
— 5 hand a. D. —— Magdeburg [73 J. 
(Stettin). — Buchbindermeiſter Heinrich Beggerow 
(Colberg). — Herr C. F. Eppinger (Stolp). 


Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


Am Dienſtag, den 17. d. M., keine Sitzung. 
Stettin, den 14. März 1868. Sauni 


Minna Stöver mit dem Guts⸗ 


Gefunden. Am 1. d. W. auf dem Paradeplatz vor 


dem Bauhofe 1 geſticktes weißes rothpunktirtes Tuch. — T 


Am 7. d. M. in der Königsſtr. 1 Schlüffel. 5 

Verloren. Am 7. d. M. von der Breitenſtr. die 
Lindenſtr. entlang bis zur Wilbelmſtr. Nr. 6 ein großer 
Biſam⸗Pelzkragen mit braunſeidenem Futter, weiß durch 
ſteypt; unter den vorne angebrachten beiden Knöpfen be⸗ 
finden ſich 2 braune Troddel. 


Konkurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 
für Civil⸗Prozeßſachen, N 
den 6. März 1868, Vormittags 10 Uhr. 
Ueber das Geſellſchafts⸗ und Privatvermögen der ver⸗ 


wittweten Frau Kaufmann Leonhardt. Wilhelmine 
Friederike Emilie geb. Dumftrey, und bes Kauf- 


s Johann Carl Philipp Schul- e, 
G. Leonhard zu Stettin, iſt der kaufmäntiſche Kon⸗ b 


kurs eröpnet und der Tag der Zahlungs⸗Einſtellung auf 
den 21. Januar 1868 feſtgeſetzt worden. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann 
1 Wieſe zu Stettin beſtellt. Die Gläubiger des 
emeinſchuldners werden aufgefordert, in dem 


auf den 19. * 1868, Vormittags 
r 


* 
in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 11, vor 
dem Kommiſſar, Kreisrichter Zaucke, anberaumten Ter⸗ 
min ihre Crklärungen und Vorſchläge über die Beibehal⸗ 
tung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines anderen 
einſiweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
baben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird auf⸗ 
gegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 17. April 1868 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem B ſitz befind⸗ 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 
rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten 
Vorrecht 

bis zum 17. April 1868 einſchließlich 


bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur 
Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 

auf den 5. Mai 1868, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 11, vor 
dem genannten Kommiſſar zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird geeignete falls mit der Verhandlung 
über den Alkord verfahren werden. 
Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Anmeldung 

bis zum 31. Auguſt 1868 einſchließlich 
feſtgeſetzt und zur Prüfung aller innerbalb derſelben nach 
Ablauf der erſten Friſt angemeldeten Forderungen Termin 

auf den 15. an Vormittags 

* 


in unſerem Gerichtslokale, Terminssimmer Nr. 11, vor 
dem genannten Kommiſſar anberaumt. Zum Erſcheinen 
in dieſem Termine werden die Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten an⸗ 
melden werden. Er 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For⸗ 
derung einen am hiefigen Orte wohnhaften oder zur 
Praris bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen 
es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 


zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord 


auf den 24. März 1868, Vormittags 
10 U, r, 


in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
dem unterzeichneten Kommiſſar anberaumt worden. 


niß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zugelaſſe⸗ 
nen Forderungen der Konkursgläubiger, ſoweit für die⸗ 
ſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, 
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch 
genommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Akkord berechtigen. 

Stettin, den 12. März 1868. 


Königl. Kreisgericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 
Weinreieh, 


Stettin, den 14. März 1868. 


Bekanntmachung. 


Der am 8. d. M. hier eröffnete 18. Provinzial-Land⸗ 
tag des Herzogthums Pommern und Fürſtenthums Rügen 
hat ſeine Verhandlungen beendigt und iſt von dem Unter⸗ 
zeichneten heute vorſchriftsmäßig geſchloſſen worden. 


Der Königliche Landtags⸗Commiſſarius, 
Ober- Präſident. 


Frhr. von Münchhausen. 


Bekanntmachung. 

Der im Verlauf des Jabres 1868 producirte Stein 
kohlentheer, ca. 2100 Tonnen, in einzelnen Lieferungen 
abzunehmen, ſoll am 23 d. M., Vormittags 11 Uhr, im 
Bureau der Gasanſtalt, Roßmarktſtraße Nr. 11, 1 Treppe, 
meifibietend verkauft werden. 

Die Verkaufsbedingungen können täglich im Bureau der 
Gasanſtalt eingeſehen werden, der Meeiſtbietende i 
Termin eine Ka tion von 200 94 zu beftellen. 

Stettin, den 14 März 1868, 


3 


Wohngebäude nebſt der anſtoßenden Sacriftei ſoll 121 
Donnerſtag, den 2. April c., Vormittags 

10 Uhr, = 
an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend zum Abbruch 


verkauft werden. a 
Reflectanten wollen ſich während der Dienſtſtunden bis 


. Die zum Verkaufstermine Bebufs Beſichtigung der Baulich⸗ 
Betbeiligten werden biervon mit dem Bemerken in Kennt⸗ keiten im Stadt Bau-⸗Bureau (Schweizerbof) melder, wo⸗ 


ſelbſt auch die Verkaufs Bedingungen zur Einficht vorliegen. 
Stettin, en 3. März 1868 


Die Bau⸗Deputation. 


Hobreeht. 
Bekanntmachung. 


meſſ. Waſſerlenungshähne 8 ca. 1, Pfd. ſchwer, 3 Stück 


Cloſet- Becken und 1 Kothwagen Dienſtag, den 24. Marz 
d. J., Nachmittags 3 Uhr, öffentlich gegen gleich baare 


Bezahlung verka ft werden. 
Stettin, den 12. März 1868. 


Der Bau⸗Inſpektor 


gez. Thoemer. 
Stettin, den 4. November 1867. 


Bekanntmachung. 


Bei der heute nach Maßgabe der 88. 39, 41 und 47 
des Geſetzes vom 2. März 1850 wegen Errichtung von 
Rentenbanken im Beiſein der Abgeordneten der Provinzial⸗ 
Vertretung und eines Notars ftattgehabten dreiunddreißigſten 
‚öffentlichen Berloofung von Pommerſchen Rentenbriefen 
find die in dem rachfolgenden Verzeichniſſe aufgeführten 
Nummern gezogen worden, welche den Beſitzern mit der 
Aufforderung gekündigt werden, den Kapital⸗Betrag gegen 
Quittung und Rückgabe der ausgelooſten Pommerſchen 
Rentenbriefe im Coursfäbigen Zuſtande mit den dazu ge⸗ 


hat im vörigen Zins Coupons Serie II Nr. 4 bis incl. 16 nebſt 


Talon vom 1. April 1868 ab, in unſerem Kaſſenlok le 
große Ritterſtraße Nr. 5, in Empfang zu a Dies 


Die Kommiifion für die Gasauſtalt. bann, ſoweit vie Beſtände der Kaffe aus reichen, auch ſchon 


Stettin, den 2. März 1868. 


Verpachtung der Güter Armenheide 
und Johannishof. 
Da der am 24. Februar c. angeſtandene Verpachtungs ⸗ 
Termin für obengenannte Güter kein günſtiges Reſultat 
gehabt hat, fo iſt ein anderweitiger Bietungstermin auf 


Freitag, den 20. März d. J., Morgens 11 Uhr, 


in unſerm Geſchäftslokale, Königsſtraße Nr. 8, anberaumt 
worden, und laden wir vermögende Pächter mit dem Be⸗ 
merken ein, daß: 
a. das Ausgebot auf 18 Jahre von Johannis c. erfolgt; 
fb. die Güter zuerſt einzeln, dann beide zuſammen 
ausgeboten werden; 
c. die Bietungs⸗Kautionen: 
für Armenhelde allein 700 Thlr., 
für Johannis hof allein 500 Thlr., 
für beide Güter zuſammen 1200 Thlr. 
betragen; 
die Minimalpacht 
für Armenheide pro Jahr 1300 Thlr., 
für Johannis of pro Jahr 1000 Thlr., 
54 15 beide Güter zuſammen 2300 Thlr. 
eträgt, 
und Armenheide ca. 428 Morgen Acker und 505 Morgen 
Wieſen, Johannishof aber ca. 425 Morgen Acker und 
370 Morgen Wieſen befigt. 


Die Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 
Höhere Knabenſchule in Altdamm. 


Ziel iſt Ober⸗Tertia des Gymnaſiums. Zu Oſtern kön⸗ 


d. 


Pfotenhauer, Maſche, Wendlandt und Juſtiz⸗ nen neue Schüler in Serra, Quinta und Quarta a fr 
räthe Dr. Jacharine, Hauſchteck, Müller zu genommen werden. Gute l Penfionen werben | offen jeden Mittwoch Nachm. von 2—4 Uhr und jeden 


Sachwaltern vorgeſchlagen. 


nachgewieſen. bner, Vorſteher. 


früber geſcheben, jedoch nur ge en Abzug von 4 Prozent 
Zinſen, vom Zablungs- bis zum a Fälligkeitstage. 

Vom 1. April 1868 ab hört jede fernere Verzinſung 
dieſer Rentenbriefe auf. Inbabe rn von ausgelooſten und 
ekündigten Rentenbriefen ſoll bis auf Weiteres geſtattet 
ein, die zu reafifirenden Rentenbriefe unter Beifügung 
einer vorſchriftsmäßigen Quittung auf der Poſt an unſere 
Kaſſe einzuſenden, worauf auf Verlangen die Ueber ſendung 
der Valuta auf gleichem Wege auf Gefahr und Koſten 
des Empfängers erfolgen wird. 


Verzeichniß 
der in der 33. Verlooſung gezogenen Nummern. 


Littr. A. zu 1000 . 

Nr. 26. 113. 173. 419. 462. 824. 990. 1247. 1457. 
1464. 1548 1850. 2150. 2275. 2445. 2489. 2846, 
2849. 2893. 3482. 3933. 4360. 

Littir. B. zu 500 % 

Nr. 475 531. 544. 585. 699, 1084. 

Liter. C. zu 100 % 

— Nr. 556. 679. 958. 1559. 1738. 2109. 2248 2504. 
2773. 3131. 3529. 3931. 3951. 4142. 4151. 4291. 
4592. 4777. 4803. 5013. 5163. 5194. 5349. 5379. 
5486. 5603. 5761. 

Littr. D. zu 25 % 

Nr. 56. 99. 218 734. 784. 1221. 1229. 2132, 2319, 
2382. 2548. 2791. 2869. 2899. 3252. 3371. 3413. 

Sämmtliche Reutenbriefe Littr. E. von Nr. 1 

bis 4938 ſind ausgelooſt reſp. gekündigt. 


Königl. Direction der Renten bank 
fur die nn Pommern. 
ent, = 


Pommerſches Muſeum, 


Sonntag Vorm. von 11—1 Uhr. 


Bekanntmachung. 


Die vom 1. April bis ultimo December c. in den dies 
feitigen Auftalten vorkommenden Glaſerarbeiten follen unter 
den in unſerm Geſchäftslekale, Roſengarten Nr. 25/26, 
zur Einſicht ausliegenden Bedingungen im Wege der Sub⸗ 
miſſion an den Mindeſtfordernden vergeben werden, wozu 
Unternehmer ihre verſiegelten, und mit entſprechend er 
äußerer Bezeichnung verſebenen Offerten bis ſpäteſtens 


Sonnabend, den 21. d. Mts, 
Vormittags 10 Uhr, 


abgeben wollen. 
Stettin, den 14. März 1868. 


Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 
Bekanntmachung. 


Berlin-Stettiner Eiſenbahn. 


Die Zahlung der am 1. April d. J. fälligen Zinſen 
auf use esd alt- Geli Buss II. und 11. Emiſſion 
gegen Einlöſung der Coupons Nr. 2 Serie II. und Nr. 
18 Serie I. und auf unfere Yrioritäts « Obligationen 
VI. Emiſſion gegen Einlöſung des Coupons Nr. 1 Serie J. 


rfolgt 
"hier bei unſerer Hauptkaſſe vom 1. April 
d. J. ab Vormittags 


d 

in Berlin vom 7. bis incl. 9. April er. 
in unſerem dortigen Empfangsgebäude 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr. 


Den Coupons muß bel der Präſentation eine mit 
Quittung, Namensunterſchrift und Wobnungsaugabe des 
Präfentanten verſehene Nachweiſung beigefügt werden, 
welche die Stückzabl, den Werth der Coupons, die Serie 
und die den Verfalltermin beꝛeichnende Nummer ergiebt. 

Stettin, den 3. März 1868. 


Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Fretzdorff. Zenke. Stein. 


Wissenschaftlicher Verein. 


Montag, den 16. März 1868, um 7 Uhr Abends 
(pünktlich), im Gymnafium, 
Herr Lehrer Linke: Ueber Abeſſinien. 


Auction. 

Auf Verfügung des Königlichen Kreisgerichts ſollen am 
Montag, den 16. März er., Vormittags 10 Uhr, vor dem 
Kreisgerichts⸗Auktionslokal 

1 Arbeitepferd, 2 Kühe, 3 verſchiedene Wagen, 
eine Tabacksſchneidelade 
in öffentlicher Auktion gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 


Pension 200 Thlr., Schulgeld 25 Thlr. jährlich. 


Deutſch!! Mannheimer 


Für das zweite Quartal 


Hierzu ladet ein 
Mannheim, im März 1868. 


aus Eiſen oder Gußſtahlblech 
neueſter Einrichtung 


Moritz 


empſtehlt ein reichhaltig aſſortirtes Lager 


Möbel 


Sophas 


Das Pädagogium Ostrowo bei Filehne 

an der Ostbahn erzieht Knaben vom frühesten schulpflichtigen Alter in ländlicher Zurück- 
gezogenh it und fördert sie im Gymnasial- wie ita Realschul-Lehrgange von der Septima bis 
zur Prima. Die Anstalt ist berechtigt, gültige Zeugnisse zum einjährigen Freiwilligendienst 
auszustellen und bildet für jeden Lebeusberu 


Dr. Beheilm-Schwarzbach, Director. 


Neue Badiſche Landes⸗Zeitung. 


Täglich mal in Groß⸗Royal-Format — Auflage a 


im Verlage 1 fl 15 kr., auswärts 1 fl 
Anzeigen die Sspaltige hetitzelle 3 kr. 


Die Berlagsbuchhandlung J. Schneider. 


Roll- und Marquisen-Jalousieen 
empfiehlt für Schaufenfter und Wohngebäude in 
Wilh. Tillmanns in Remſcheid. 
Die Möbel⸗, Spiegel⸗ und Polſterwaaren⸗Handlung 


Stettin, kleine Domſtraße 21, im früheren Seminar-Gebäude, 


von den neueſten, geſchmackvollſten Modellen und dauerhafter Arbeit 
in Nußbaum-, Mahagoni-, Eichen-, Birken ⸗ und 


Trumeaux u. Spiege 


von gediegenſter Arbeit und beſter Polſterung mit den elegan⸗ 


Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen 
nächtliches Bettuäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände ber 
Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. 

Specialarzt Dr. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 
— — — . ä—— . — — ——————— 

Abgeleste Kleidungsſtücke, Haus und Küchengeräth, 
Betten, Gold und Silber, Möbel aller Art und Pfand⸗ 
ſcheine werden gekauft von ©. Hofl mann, Schulzen⸗ 
ſtraße 22, 2 Treppen, im Seitenflügel. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Sonntag, den 15. März. 
Zum 4. Male: 


a Pariſer Leben. 
Komiſche Operette in 4 Akten von J. Offenbach. 


Montag, den 16. März. 
Zum Beneſiz für Frl. Laura Galster. 


Ein Sommernachtstraum. 
In 5 Akten von Shakespeare. winflt von Mendelſohn⸗ 
Bartboldy. 


f, den gelehrten wie den pructischen, aus. — 
Prospecte gratis. 


Anzeiger. Dem 
zeig > D ofratiſch ll 


1868 (April, Mai, Juni,) 
34 kr. 


Vermiethungen. l 


Lindenstr. 26. zwei Treppen hoch, ist g= 
szleich oder später eine elegante Wohnung 
von 6 Zimmern mit Gas- und Wasserleitung wegen 
Versetzung zu vermiethen. Näheres parterre bei 

A. Müller. 


Neu-Torney, Grünſtraße Nr. 2, iſt eine Wohnung je- 
gleich oder zum 1. April zu vermieten. 
Zum 1. April er. werden Lindenſtraße Nr. 19 
zwei Wohnungen, beſtehend aus 5 und reſp. 1 Jimmern 
nebſt Zubehör, parterre und reſp. 2 Treppen hoch mieths⸗ 
frei. Näheres beim Portier. 


r BER EAN VOrCREE GE LER EEE 
Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 

Ein gebild. junges Mädchen aus achtb. Familie, welcht 
ſich jetzt auf dem Lande befindet, wünſcht unter beſch. An⸗ 
ſprüchen eine Stelle als Stütze der Hausfrau in der Stadt 
oder auf dem Lande. Adr. werden unter H. G. in der 
Exp. dieſes Blattes erbeten. 


Agenten⸗Geſuch 


von der Firmenbuchſtaben⸗Fabrik F. Schubert in 
Gotha, Sieblebec-Borft. 4. 


Ein junger Mann, welcher bei einem hieſtgen Juſtizrath 
arbeitet, wünſcht in ſeinen Freiſtunden Beſchäftigung. 
Hierauf Reflektirende belieben ihre Adreſſe in der Exp. 
d. Bl. unter II. S. niederzulegen. 


Abgang und Ankunft 


Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 


Jessel, 


Fichtenholz, 
in Bronce, jeder Holzart, 
mit den feinſten Cryſtallgläſern, 


kauft werden. teſten Bezügen, Bahnz ü ge. 
f Hauff. Ay =! unter Garantie bei Ber 7 reellſter Bedienung e 
des Matutenmäßige, General Berſammlung ber Actionäne) e u außerordentlich billigen Preiſen. nuch Berlin: I. 6 U. 30 N. Merz. II. 12 l. 46 br. 
. hei » ; 712447 g R a R Vorzüglich schöne Linsen, Kocherbsen, weisse 10 2 1 3 u. 51 M. Nachm. (Tourierzug) 
Stettiner Speicher⸗Vereins Militair⸗Ulnterrichts Oaſtifut. ele ana een gebe ere, Nag „ 


findet am Donnerſtag, den 19. März, Nachmittags 4 Uhr, 
in der Wohnung von Frled. Margraf, Schulzen⸗ 
ſtraße 34—35, ſtatt, wozu die Betheiligten hiermit einge ⸗ 
laden werden. 
Stettin, den 8. März 1868. 


Anfangs April er. beginnen neue Curſe zur Vorbereitung 


zum 
1. Fähurichs⸗, 2. See⸗Kadetten⸗ 
u. 3. Einjährig⸗Freiwilligen⸗ 
Examen. 
Stettiu, Victoriaplaß 5. 


Die Direktion. 
Herzliche Bitte! 


Eine aus fünf Perſonen beſtehende verſchämte Fa 
milie, welche durch eine Neihe von Unglücksfällen in die 
bitterſte Armuth gerathen iſt, und nun beſonders in dieſer 
theuren Zeit nicht mehr den Hunger ſtillen kann, muß 
wenn gute Menſchen ihr nicht die Hand reichen, ihrem 
harten Geſchick unterliegen. Es iſt zwar Ausſicht vor⸗ 
handen, daß mit der Zeit ſich die Verhältniſſe dieſer Hart⸗ 
bedrängten beſſer geſtalten werden; jetzt aber bedürfen ſie 
unbedingt der Beihülfe; davon hängt deren Beſtehen für i 


1 
die Zukunft ab. Die Unterzeichneten haben nun zwar B D 1:3 Er f auf, 


bis bier her nach Kräften das Ihrige gethan und im 

Verein mit einigen andern obiger elendes Dafein zu fristen 5 wa ee per mein * 
5 1a v i f „Jon ‚ ge e, onate 
geſucht, länger vermögen ſie jedoch nicht den allernoth alt, vom 16. März c. ab, bei mir zum Verkauf. 


wendigſten Bedürfniſſen mehr abzuhelfen uud bleibt ihnen S " 
hiernach nur noch übrig, die öffentliche Wohlthätigkeit an« Artſchau bei Danzig. 
W. Guth. 


zurufen, dabei die herzliche Bitte ausſprechend, auch für 
dieſe fo ſrwer Geprüften, Gaben chriſtlicher Liebe darzu⸗ 
Preußiſche National⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in 


Fritsche. 


Frankfurter Lotterie. 


In der fünften Klaſſe fiel in meine glückliche Kollekte 
auch wieder ein Gewinn von 400 Gulden auf Nr. 4394. 
Zur 6. Klaſſe empfehle ich Kaufloofe in % und . 

A. Leist - Alt- Damm. 


reichen. — 

Sowehl die Redaktion dieſes Blattes als die Unter 
zeichneten find gern bereit, Spenden unter der Bezeich- 
nung „für die verſchämte Familie“ anzunehmen. 

Stettin, den 2. März 1868. 


Knapp, Pauli, Stettin. 
_Dberfabsarit, Bictoriaplap 3. Prediger. die Aclionaire der Preußiſchen National- Berſiche ungs⸗ 
Mit betrüdten und ſchweren Herzen erfüllen wir dei Geſellſchaſt werden in Gemäßheit des § 29 des revidirten 


dem allgemeinen Nothſtande in dieſem Jahre eine trau- 
rige Pflicht. Es hat Gott gefallen, unſer Dorf und Ge⸗ 
meinde Neuenkirchen bei Stettin mit ſchwerem Brand: 
unglück heimzuſuchen. In einer halben Stunde wurden 
eſtern Nachmittag 144 Uhr 10 Gebäude ein Raub der 
lammen. 9 Familien und darunter fünf Arbeiter-fa- 
milien, welche letztere gar nichts verſichert hatten, ſind 
davon ſebr hart betroffen worden. Die armen Menſchen 
haben bei der Schnelligkeit und Gewalt, mit welcher das 
Feuer um ſich griff, kaum das liebe Leben gerettet. An 
alle lieben mildtbätigen Herzen wenden wir uns nun mit 
der herzlichen Bitte, helfen Sie uns wenigſtens in etwas 
die bräunen der Nothleidenden trocknen und ihnen, ſoweit 
möglich, Hülſe bringen! Sie wiſſen, es iſt unſeres Got⸗ 
tes Wille, naß wir barmherzig fein fallen, wie er barm⸗ 
herzig iſt gegen uns. — Die geehrte Redaktion dieſes 
Blattes, ſowie ich ſelbſt und auch Herr Kaufmann Keiler 
(Breiteſtraße Nr. 18) werden gern alle milden Gaben in 
Empiang nehmen. Mit dem herzlichſten Danke aber ge- 
gen die milotpätigen Geber ſollen fie von dem Gemeinde. 

orſtande und mir gewiffenbaft vertheilt werden. 

Neuenlirchen, den 13 März 1868. 

\ Modier, Paſtor. 

im Namen des Gemeinde-Vorftanbes 
in Neuenkirchen. 


Jennings Engl. glafirte Steinröhren 
zu Waffer-, Jauche, Sale und anderen Leitungen, 
Sielbauten, Durchläſſen offerir t in allen Dimenſionen 
dilligſt man. elm, Stettin. 


Statuts zu der am > 

A. April e., Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Börſengebäude abzuhaltenden 23. ordentlichen 
General⸗Verſammlung hiermit eingeladen. 

Die Stimmkarten werden gegen Legitimation im Bureau 
der Geſellſchaft, große Oderſtraße Nr. 7, am 2. und 3. 
April er. verabfolgt und nur ausnahmsweiſe an fremde 
zureiſende Aetienaire noch am Morgen vor der General- 
Verſammlung im Börſengebäude ausgefertigt werden. 

Der gedruckte Rechnungsabſchluß pro 1867 ift vom 21. 
März er. ab auf unſerm Bureau entgegen zu nehmen. 

Stettin, den 3. März 1868. 

Der Verwaltungsrath 
der Preußiſchen National⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. 
Fer. Brumm. G. Bartels. C. F. 
Baevenroth. Alb. de la Barre. 
Ya. Y Pud 


Euehel. 
Re a Bu 
Sehr ſchöne Wallnüſſe 
1200 Stück für einen Thaler incluſive Emballage liefert 
auf franficte Caſſaſendung Paul Zinckernagel 


in Ebeleben i. Th. 


ten- HKocherbsen oſſerirt billigst 
Anna Horn geb. Nobbe, 
Lindenstrasse No, 5. 


Dr. W. Davidson's in Berlin neue 
Bahntropfer 
zur e Beſeitigung der Zahnſchmerzen ächt zu haben 
a Flaſche ½ S bei 
C. Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr. 41. 
Seren 


Hühnerangen⸗Ringe 


empſte 


C. Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr. 41. 


F. Knick, 
obere Schulzenſtraße 40, 


1 Treppe hoch 
empfiehlt fein Lager Schuhen und Stiefeln 
für Damen in größter Auswahl in alter be⸗ 
kannter Güte zu den billigſten Preiſen, ſowie 
ein Sortiment Kinder und Mädchen⸗Stieſel, 
um damit zu räumen, zu ganz billigen Preiſen. 


Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 Ubr 32 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 U. 35 M. ende. 
(Anſchluß nach Kreuz). VI. 11 u. 15 M. Abende 
In Altdamm Bahnhof ſchließen fit folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyritz und Naugarb, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug VE; nach Pyrit, 
Babn, Swinemünde, Cammin und Treptow a N. 
nach ass * golbers: I. 7 U. 30 M. Verm. 
— . n. Vormi i 
Inn. 5 ür Din Fa Fu mittags (Courierzug). 
nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 
I. 10 U. 45 Min. Vorm. (Anſchluß na 
II. 7 U. 55 M. Abend. 6 ug ner 
nach Paſewalk u. Strasburg: I. 8 u. 45 M. Morg. 
II. I U. 30 M. Nachm. III. 3 u. 57 N. Nach m. 
(Auſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß — 9 IV. 7 u. 55 M. Ab. 
ukunft: 
Berlin: I. 9 Uu. 45 M Morg. II. 11 u. 28 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 50 M. Nachm. 
IV. 10 u. 58 M. Abends. j ; 
Stargard: I. 6 u. 5 M. Morg II. 8 u. 30 . 
Morg. (Zug aus Kreuz) III. II u. 54 M. Vorm. 
an 1 E 1 Nachm. ene V. su um. 
achm. (Perſonenzug aus Breslan, Poſen u. Kreuz). 
VL. 9 . 20 M Abende en 2 
Cöslin und Colberg: I. 11 u. 54 M. Borm. 
II. à Uu. 44 M. Nachm. (Eilzug). III. 9 U. 20 M. 


— — . nme 
Elegante Promenadenfächer 
von echtem Veilchen'iolz empfing und offerirt 


0 . 


Abends. 2 
Aindenstr dee Ne,. ben Stralſund, Wolgaſt und Pasewalk: 
Eu) 30 M. Morg. II. 4 U. 37 Min. Nachm. 


Milchpachtgeſuch. 


Von einem zahlungsfähigen, durch ausgezeichnete Refe⸗ 
renzen empfoblenen Milchpächter wird von einem großen 
Gute in Vorpommern mit einem Viebſtande von 
100 bis 300 Kuben die Milch zu pachten geſucht. Jede 
gewünſchte Caution wir ſofort geſtellt. Gefällige Adreſſen 
find unter R. 127 1 an die Annoncen -⸗Expedition von 
Rudolf Mosse in Berlin zu ſenden. 


Rheiniſches a 
Jutelligenz⸗Comptoir 


Bureau für Stellenvermittelung 


in Mainz 
empfiehlt 
Buchhalter, Cassirer, Commis; 


Ingenieure, Oeconomie⸗Verwalter, Forſt⸗ 
und Wirthſchaftsperſonal; fowie f 


Verkäuferinnen, Dames de eomptoir 
Haushälterinnen, Kammerjungfern; 
ebenſo Perſonal für Hötels und Cafés; 
Überhaupt Dienſiſuchende beſſerer Kaffe; — 
bat ich indeſſen dabei die Aufgabe gestellt, aus ſchließlich 
nur ſolche Stellenſuchende zu empfehlen, welche ſich mit 
ſehr 7 2 70 Zeugniſſen und Empfehlungen aus zuweiſen 

vermögen. 


Strasburg u. Paſewalk: I. 8 U. 45 N. More. 
II. 9 u. 90 M. Vorm. (Courierzug von — 
und Hagenow). III. 1 Uhr 8 
IV. 7 U. 15 M. Abends. 

Poſten. 

Abgang. 
Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 u. 25 Min. fräß. 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 45 M. fr. u. 11 U. 20 M. Um. 
Kariolpoſt nach Grabow und a 6 Uhr früß. 
Botenpoſt nach Neu-Tornei 5 U. 50 M. früh, 12 U. Mut. 
5 U. M. Nachm. 


Min. Nachmittage. 


5 U. in. Nachm. 
Botenpoſt nach Pommerens dorf 11 u. 55 M. Um. u. 5 
55 M. Nachm. 7 N 


Botenpoſt nach Grünbof 5 U. 45 M. Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5 U. 45 M. Nm. 


Ankunft: 
Kariolpoſt von Grüne 5 Uhr 40 Min. fr. und 11 Upr 
55 M. Vorm. 
Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 Uhr 40 Min. früh. 
Kariolpoſt von Zullchow u. Grabow 7 Upr 15 Min. fr. 
Botenpoſt von Neu- Torney 5 Uu. 45 M. fr., 11 U. 55 M. 
Vorm. . 45 5 Abends. 
Botenpoft von ow n. Grabow 11 u. 30 M. 
15 5 9 Min. Abends. RR 
Botenpoſt von Pommerensdorf 11 u in. 
50 10 G In * ö hr 50 Min. Verm 
Botenpoft von Grunhof 5 Uhr 20 Min. Na 
Perſonenpoſt von Pölitz 10 Uhr Vorm. * 


| 


Botenpoſt nach 8 und Züllchow 11 u. 45 M. Um. 


